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Mitgliederversammlungen
          

im Vereinslokal Matthäus-Herrmann-
Platz, Beginn 19:30 Uhr 
 04.10.2016
 08.11.2016
Es sind noch gute Gelegenheiten, das 
Stempel-Kontingent aufzufüllen!
Dies gilt auch für die

Stammtische
          

im Vereinsheim Rüsternweg 189, ab 
18 Uhr. 

10.10.2016
    14.11.2016

12.12.2016
    

Hier gilt immer noch die Regel: 2 für 
1 (2 Stammtisch-Stempel = 1 Mitglie-
derversammlungs-Stempel)

Jahresabschlussfeier
        

Unsere Jahresabschlussfeier ist für den 
06.12.2016 geplant.
Auch hier bitten wir um rege Teilnah-
me, auch als Anerkennung unserer zu 
ehrenden Mitglieder für 15 und für 25 
Jahre Vereinszugehörigkeit.

 Wörnitz /Dinkelsbühl
            

Die Wörnitz in Dinkelsbühl wird im 
September 2016 aus bautechnischen 
Gründen der Brücke um einige Zenti-
meter abgesenkt. Diese Absenkung 
wird etwa 1 Woche dauern. Wir bitten 
um Ihr Verständnis.

Stellplätze Reifsee 
Wir weisen noch einmal ausdrücklich 
darauf hin, dass Übernachtungen am 
Reifsee grundsätzlich kostenpflichtig 
sind. Dies gilt auch für Zelte ohne 
Boden. Lediglich Schirme sind kos-
tenfrei.  Für diese ist auch die Platzwahl 
frei. Campieren ist jedoch nur auf den 
dafür ausgewiesenen Plätzen erlaubt!
Die Fischereiaufseher sind angehalten 
diese Anordnung auch durchzusetzen.

 
Arbeitsdienste
Zum 23.07.2016 wurden durch unseren 
Gewässerwart Werner Kräutlein recht-
zeitig 15 Mitglieder zum Arbeitsdienst 
am Reifsee angeschrieben.
Es kamen am Morgen des 23.07. unsere 
Gewässerwarte an den Reifsee und es 
kamen zwei Mitglieder. Einer davon 
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kam ohne Einladung also freiwillig.  
Ein Mitglied war entschuldigt. 
Es kann nicht angehen, dass unsere 
Gewässerwarte ihre Freizeit opfern  
und den Arbeitsdienst auch noch 
komplett übernehmen müssen, nur weil 
einige Mitglieder keine Lust haben und 
unentschuldigt  nicht erscheinen. Eine 
solche Einstellung kann die Vorstand-
schaft nicht dulden.

Die Verwaltung wird sich Gedanken 
machen müssen, wie dies in Zukunft 
anders zu regeln ist. 

Herbst-Schafkopfrennen
     

Der Termin für unser diesjähriges 
Herbst-Schafkopfturnier ist auf den 
14.10.2016 angesetzt. 
Ort: Vereinsheim Rüsternweg, Zeit 
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18.00 Uhr. Wir bitten um Anmeldung 
telefonisch oder per Email. 
Teilnahmegebühr 5 €

Schonzeiten Salmoniden  
         

Ab 01.10.2016 gelten wieder die 
Schonzeiten für Salmoniden in allen 
Vereinsgewässern. 
Die beiden Schwarzach-Strecken sind 
aus Besatzgründen vom 01.10.2016 bis 
31.03.2017 aus Besatzgründen ge-
sperrt.

Abfischen 
              

Unser traditionelles Abfischen findet 
am 16.10.2016 statt. Alle aktiven 
Fischer sind zur Teilnahme aufgefor-
dert. Gäste sind herzlich willkommen.
Gefischt werden kann von 5:00-11:00 
Uhr in unseren LDM-Strecken, der 
Bibert, der Fränkischen Rezat und den 
Rednitz-Strecken Nürnberg und Fürth. 
Abgewogen wird von 11:00 Uhr - 12:30 
Uhr.
Hoffentlich  kommen heuer  wieder so 
viele Gäste wie in 2015 – dieses Jahr ist 
aber auf alle Fälle für ausreichendes 
Essen für alle gesorgt !!!

Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    

Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum

PLZ                                                                         Ort

Straße / Hausnummer                                           Vorwahl / Telefon

Bank / BLZ                                                            Kontoummer

E-Mail
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Umweltschutztag
            

Der Umweltschutztag ist heuer am 
29.10.2016. Es sind etliche Mitglieder 
und die Jugend zum Arbeitsdienst 
eingeladen. Freiwillige Helfer sind 
jedoch gerne gesehen. Für alle fleißigen 
Teilnehmer gibt es ab 11.00 Uhr eine 
Brotzeit am „Weißen Häusla“.

 Mittelfränkischer Fischereitag
                

Der Mittelfränkische Fischereitag 
findet in diesem Jahr am 18.09. 2016 in 
Rednitzhembach statt. Teilnahmebe-

rechtigt sind alle Fischerkönige und 
Jugend-Fischerkönige.  

Mitfahrgelegenheit gesucht!
                

Zwei Mitglieder unseres Vereins, die 
selbst nicht motorisiert sind und in 
Nürnberg wohnen, suchen nach 
Absprache gelegentlich eine Mitfahr-
gelegenheit zu unseren beiden Seen.
Kontakt unter Tel.: 0911/670 82 59 und 
0170/810 56 08

Der Vorstand
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Mitteilungen der Schatzmeister 
  

Geschäftsstelle 
 

› Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg, 
' 0911 / 4143 43 Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de 

 
1. Schatzmeister: Thomas Brunner 

š thomas.brunner@nordbay-angler.de mobil: 0171/9746071 
 

2. Schatzmeister: Andreas Koschny 
š andreas.koschny@nordbay-angler.de 

                

Sprechzeiten	der	Schatzmeister	
             September Oktober November 

Entfällt 10.10.16 14.11.16 

 18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

und natürlich bei den Mitgliederversammlungen 

oder per Email oder Telefon 

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei fol-

genden Angelgeschäften: 

- Sportangler Zentrale,  Kopernikusstr. 18, 90459 Nürnberg 

- Endner’s Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth 

- Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach 

- Fisherman‘s Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang 

- Tommis carpshop, Würzburger Str. 50, 90766 Fürth 

und …… bei den Schatzmeistern. 

Bitte denken Sie daran uns Änderungen bezüglich der Verbands-

karten oder der kostenpflichtigen Arbeitsdienstbefreiung bis 

31.10.2016 mitzuteilen. Erhalten wir keine Änderungsmeldung 

wird für 2017 wie bisher abgerechnet und die entsprechenden 

Papiere ausgestellt.  

Falls sich Ihre Bankverbindung geändert hat teilen Sie uns dies 

unbedingt mit!!! 

 



60 Jahre
Gerald Böhm 20.07.1956
Aldo Sandi 13.08.1956
Doris Hummer 21.08.1956
Jürgen Barth 17.09.1956
Stefan Schmidt 18.09.1956
Gerhard Meyer 22.09.1956
 
 61 Jahre  
Harald Maus 10.07.1955
Günter Beck 25.07.1955
Anton Maier 29.08.1955
Oswald Strauß 11.09.1955
Peter Bathelt 12.09.1955
Gert-Martin Hügel 25.09.1955
 
 62 Jahre  
Beate Gömmel 06.07.1954
Eugen Wittmann 24.07.1954
Otto Schraufstetter 08.08.1954
Martin Lindner 22.08.1954
Roland Meyer 22.08.1954
Elisabeth Ludolph 23.08.1954
Günter Haßlauer 25.08.1954
Jürgen Beyer  11.09.1954
  
 63 Jahre 
Klaus Rosa 08.08.1953
Reinhard Kalb 20.08.1953
Werner Broos 01.09.1953
  
 65 Jahre  
Ewald Graf 04.07.1951
Gerhard Rauh 10.07.1951
Georg Zettl 21.07.1951
Gabriele Grießinger 31.07.1951
Paulinus Meyer 01.08.1951
Udo Brode 30.09.1951
 
 66 Jahre  
Jaroslav Kostinec 18.07.1950
Dietrich Stoll 29.07.1950
Werner Fleischmann 16.08.1950
Günter Hentzschel 12.09.1950
Norbert Eff 18.09.1950
 

 67 Jahre  
Karl Forstner 09.07.1949
Manfred Strobel 25.09.1949
 
 68 Jahre  
Horst Jungrichter 27.07.1948
Hans-Jürgen Lauterbach 01.08.1948
Dieter Grießinger 16.08.1948
Alfons Rauter 25.09.1948
  

69 Jahre  
Reinhold Galliwoda 08.07.1947
Hans-Peter Neuber 02.08.1947
Robert Schrenk 15.08.1947
Roland Nicklas 18.08.1947
Klaus Gäbler 07.09.1947

 70 Jahre  
Irene Otte 30.07.1946
Fritz Kraußer 15.08.1946
Friedel Friedrich 19.08.1946
Gertrud Perrey 23.08.1946

 71 Jahre   
Erika Carl 13.07.1945
Josef Kneißl 20.07.1945
Peter Reber 29.07.1945
Herbert Zidek 02.09.1945
 
 72 Jahre  
Erwin Schermer 27.07.1944 
Robert Waldmann 19.08.1944

 
 73 Jahre
Inge Engst 26.07.1943
Jürgen Marx 06.08.1943 
Werner Eberl 07.08.1943 
Walter Graf 11.08.1943   
Fritz Carl 11.09.1943 
Johann Schmid 27.09.1943
 
 74 Jahre  
August Mahler 07.08.1942

„Alles Gute“  zum Geburtstag
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75 Jahre  
Manfred Otte 03.07.1941 
Bernhard Tischler 06.07.1941
Hans Wollenhaupt 18.08.1941
Ludwig Ostermeier 22.08.1941
Dieter Kudra 08.09.1941

 76 Jahre  
Fabian Haunfelder 18.09.1940
 
 77 Jahre  
Wilhelm Eisen 04.07.1939
Werner Behringer 18.07.1939
Friedrich Pühlhofer 20.07.1939
Werner Franke 17.09.1939
Werner Fellner 26.09.1939
 
 78 Jahre  
Manfred Sobotta 26.07.1938
Eduard Herrler 29.09.1938
               
 79 Jahre  
Erwin Müller 27.07.1937
Mario Firmo 16.08.1937
Werner Jäger 27.08.1937
 

 80 Jahre  
Ludwig Wipplinger 07.07.1936
Adolf Mietsam 09.07.1936
Ludwig Schneider 30.08.1936
Siegfried Benthin 01.09.1936
 
 81 Jahre  
Willi Hünerkopf 06.07.1935
Wilhelm Deeg 24.09.1935
Siegfried Odörfer 25.09.1935
 
 83 Jahre  
Otmar Scheidl 31.07.1933
  
 84 Jahre  
Gertrud Bartsch 20.09.1932
Paul Marx 22.09.1932
  
 92 Jahre 
Rudi Schendel 20.09.1924

„Alles Gute“  zum Geburtstag
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[Anmerkung des Redakteurs: Als Verkehrs-
fläche wird die Straße und eventuell vorhandene 
Ausweichstreifen verstanden. ]

Wichtige Information für das 
Befischen unserer Strecken an 

der Fränkischen Rezat

Befahren des Wasserschutzgebietes der 
Fränkischen Rezat zwischen Wasser-
mungenau und Untereschenbach (aus 
dem  Amtsblatt des Lkr. Roth)
Aus gegebenem Anlass möchten wir 
nochmals auf das Verbot des Abstellens 
von Kfz. außerhalb von Verkehrs-
flächen auf dem grundsätzlich befahr-
baren Weg rechts der Gewässerstrecke 
von Wassermungenau bis nach Unter-
eschenbach hinweisen.
Der größte Teil dieses Weges liegt in 
der engeren Schutzzone II des Wasser-
schutzgebietes. Dadurch ist gemäß der 
VO des Landratsamtes Roth vom 04. 
Juli 2008  das Abstellen von Kfz. 
außerhalb der Verkehrsfläche verboten.

Wassermungenau

Untereschenbach

Abdruck mit frdl. Genehmigung des LRA Roth
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TERMINE 
Mitgliederversammlung
im Vereinslokal Matthäus-Herrmann-
Platz, Beginn 19:30 Uhr

04.10.2016
08.11.2016

Haben sie 3 Bestätigungsstempel im 
Fangbuch? Letzte Gelegenheit!

Jahressabschlussfeier
06.12.2016

Bei dieser Versammlung werden 
Mitglieder für 15 und für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit geehrt. Machen 
sie aus Respekt vor den Jubilaren, die 
dort geehrt werden, einen Besuch 
möglich.

Stammtische
im Vereinsheim Rüsternweg 189, ab 
18 Uhr. Teil-Ersatz für Besuch der 
Mitgliederversammlung möglich.

10.10.2016
14.11.2016
12.12.2016

Abfischen
16.10.2016 Beginn 5 Uhr. Details bei 
„wichtige Mitteilungen“.

Herbst-Schafkopf
am 14. 09. 2016 im Vereinsheim 
Rüsternweg 189, Saalöffnung ab 17 
Uhr. Bitte anmelden, Startgebühr 5 €.



Die Nordbayerische Sportangler-Ver-
einigung versteht es zu feiern. Auch das 
diesjährige  Fischerfest war ein Aus-
hängeschild für unseren Verein, weit 
über   Nürnberg hinaus. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: Das 
Wetter, das ist im Juli meist passend, 
das Ambiente am Rüsternweg, sicher, 
denn unser Vereinsheim ist wirklich 
respektabel. Aber das Wichtigste ist das 
Heer der engagierten Vorbereiter, Mit-
arbeiter und Helfer, die tagelang dafür 
arbeiten, damit sich unsere Gäste und 
Mitglieder rundherum wohlfühlen kön-
nen. Es waren so viele, dass gar nicht 
alle auf dem Bild waren. Als das Foto 
um ca. 16 Uhr gemacht wurde, waren 
Etliche, die seit dem frühen Morgen 
schon im Haus gewerkelt hatten, schon 
auf dem Heimweg.
Mit so einem Team kann man feiern. 
Natürlich muss zu einem Fischerfest 
noch einiges dazukommen. 
Viele Besucher ließen es nicht nehmen, 
einen leckeren Kuchen mitzubringen. 

Optischer Star war dieses Jahr eine 
Torte mit Vereinswappen.
Ohne gefangene Fische war das alles 
etwas wenig, doch es gab auch reich-
lich davon.
Ein Banner vor dem Eingang zum 

Vereinsgelände lud auch Nachbarn ein, 
die dem tollen  Angebot an Gebra-
tenem, Gegrillten und auch dem 
reichhaltigen Getränkeangebot eifrig 
zusprachen. Unter den Sonnen-
schirmen und im Zelt ließ es sich gut 
sitzen. Zahlreiche Ehrengäste und Eh-
renmitglieder unseres Vereins saßen 
bald bei munteren Gesprächen bei-
einander. 
 Erfreulicherweise konnte unser Ehren-
vorsitzender  Günter Klein mit seiner 

Fischerfest 2016
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Friedrich Loy (Mitte)

Die schon etwas reduzierte (es war beim Foto schon spät) Mannschaft der 
Helferinnen und Helfer, die Garanten für das Gelingen unserer Feste sind.

Ehrenmitglieder unseres Vereins  beim 
Fischerfest 2016

Ehrenvorsitzender Günter Klein 
mit Gattin Helga,

Dr. Dieter Piwernetz,
Inge Engst,

Jürgen Marx,
Dr. Christoph Maier

Christa Schindlmeier,
Fritz Carl mit Gattin Erika, 

Werner Franke,
Adolf Mietsam.

Georg Sörgel



Gattin nach längerer krankheitsbe-
dingter Pause auch wieder an einem 
Vereinsfest teilnehmen.
Der absolute Star des diesjährigen 
Fischerfestes waren aber die Fische.
An der Waage abgeliefert waren zwar 

Große, aber keine Riesen. Das Beson-
dere war die Vielzahl der Arten, die in 
unseren Gewässern gefangen wurden.
Von Aal bis Rotauge, Friedfisch und 
Raubfisch, Cypriniden und Salmo-
niden, alles war in ordentlicher Größe 
und in hervorragender Qualität zu 
sehen, insgesamt waren es 10 Fisch-
arten. Aus 14 unserer Gewässer (da 
können auch nicht viele Vereine 
mithalten) wurden 37 Fische zur Waage 

Ehrengäste beim Fischerfest
             

Frau MdL (FW)

Gabi Schmidt
Ehrenpräsidenten des Bezirksfischereiverbandes Mittelfranken

Fritz Loscher-Frühwald, MdL a.D.

Dr. Christoph Maier, MdL a.D.
                          

Michaela Friedberger
Fischereiverein Schwabach

Udo Januschkowetz
Fischereiverein Zirndorf

Norbert Himmer, Karl-Heinz Petschner,
Gewässerverpächter:

Karl Wiesinger, 
Fischereigenossenschaft Fränkische Rezat

Georg Weid,
Unterstützer des Vereins

Familie Krapfenbauer,

Gunnar Förg,
Jagdgenossenschaft Brauner Hirsch

Siegfried Satzinger
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bewunderten die schönen Bachfo-
rellen, die gut im Gewicht und 
bildschön in der Farbe waren.
Mein Favorit des Tages war der 
Schuppenkarpfen von Markus Werner: 
Form, Größe, Farbe, alles perfekt.
Dieses Mal war auch die Beteiligung 
ein bisschen international, denn ein 

gebracht. Da immer nur ein Fisch pro 
Fischer in die Wertung kommt, waren 
es aber ca. 50 Fische, die gefangen 
wurden.
Das Gewicht der registrierten 37 
Exemplare lag bei  83,450 kg. Ein 
Super-Ergebnis für einen heißen 
Sommertag! Nicht nur die Fischer 

17
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Die Stars des Fischerfestes 2016
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Gefangen wurden: 
    

Aal, Bachforelle, Bachsaibling, Barbe, 
Barsch, Brachse, Döbel, Hecht, Karpfen, 
Rotauge.
     

 



Südtiroler Fischer fing im LDM-Kanal 
Wendelstein eine recht ordentliche 
Schleie.
Nach einer ausgiebigen Mittagspause 

t r a t  d e r  1 . 
Vo r s i t z e n d e 
Udo Hummer 
ans Mikrofon. 
Er hatte neben 
sich einen Wei-
denkorb ,  aus 
d e m  l e c k e r e 
W ü r s t e  u n d 
F laschen  he-
rausschauten. 
Der war nicht 
für  Fischer-
könige gedacht, 
sondern für un-
ser Ehrenmit-
g l i e d  A d o l f 
Mietsam, der 
kurz zuvor sei-
n e n  8 0 .  G e -

burtstag gefeiert hatte.
Adolf Mietsam bedankte sich artig und 
sagte, dass er sich solche Geburts-
tagsüberaschungen durchaus noch 
öfter verstellen könne.
Der „alte Fischerkönig“ Peter Rauen-
busch gab seine Königskette zurück 
und erhielt einen gravierten Erinne-
rungsbecher.

Neuer Fischerkönig unseres Vereins ist
Georg Haag

mit einem Wörnitzkarpfen von 7800 g 
und 69 cm.
Traditionell kommt der Jugendliche 
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Georg Haag

Tobias Klos



nicht so kompakt. Leider  kam dieser 
bildschöne Fisch damit auf  Platz 4. 
Fakt ist, dass beide Werners her-
vorragende Fischer sind. Schade für 
Markus!

mit dem schwersten Fisch seiner 
Gruppe, der Jungfischerkönig, auf 
Rang 2 der Gesamtwertung. Es ist

Tobias Klos
mit einem Rednitzkarpfen von 3200 g 
und  57 cm. Tobias ist erst heuer in 
unseren Verein eingetreten.

Den dritten Platz belegte
Andreas Werner

mit einem Altmühlkarpfen von 7200 g 
und 63 cm.
Dazu muss aber unbedingt noch eine 
Geschichte erzählt werden.  Sein 
Bruder Markus  fing auch einen Karp-
fen, der  digital gewogen, auf das 
Gramm genau dasselbe Gewicht hatte. 
Der war sogar 10 cm länger, aber halt 

Die Siegerfische

21

Andreas Werner
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Abwaage





Dr. Malte Dorow

24
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Die anderen erfolg-
r e i c h e n  F i s c h e r 
durften sich eben-
falls über  hochwerti-
gen  Erinnerungs-
geschenke freuen, die 
vor dem Zelt drapiert 
waren und von denen 
sie sich nach der 
Rangfolge ihres Fan-
ges bedienen durften. 

Zur besten Kaffeezeit 
gab es dann noch die 
Verlosung für die 
„Lucky Loosers“, die 
erfolglosen Fischer, 
oder die Vereinsmit-
glieder, die nur als 
Besucher am Fischer-
fest teilnahmen.
Die Glücksfee Doris 
Hummer erfreute mit 
ihrem Ziehen der 
Karten noch etwa 20 
Besucher mit kleinen 
und größeren Anden-
ken.
Es gab viele zufriede-
ne Gesichter auf dem 
Fest, doch auch in der 
Küche, an den Grill-
ständen und an der 
Kuchentheke war man 
zufrieden. Man konnte 
melden: „Alles auf-
gegessen!“. Ein direk-
tes Lob an die aktiven 

Köche, denn es hat anscheinend ge-
mundet, aber auch ein dickes Kompli-
ment für die langjährige Managerin 
unserer Feste, Ehrenmitglied Christa 
Schindlmeier. Wieder einmal hat sie 
bewiesen, dass sie es einfach gut 
beherrscht.

Nicht alle Fänge erreichen die Charts 
unseres Vereins. Einen kuriosen Fang 
des Sportkameraden Schraufstetter 
möchte ich aber nicht verheimlichen. 
Sein Sohn bestätigte, dass der Fang 
regelrecht „gebissen“ hatte. Und da es 
ein  Anglerla-
tein nicht gibt, 
präsentiere ich 
den Fang.
Ein humoristi-
scher Ausklang 
eines gelunge-
nen Festes mit 
e i n e r  a u s g e-
zeichneten At-
mosphäre, zu-
friedenen Gäs-
ten und  erfolgreichen Fischern.
Das Wetter hat auch gepasst, leider war 
am Abend unsere Fußball-Natio-
nalmannschaft nicht im Finale.
Jürgen Stromberger

Christa Schindlmeier





Alle Jahre wieder
Wasserlinsen und Kraut im LDM-

Kanal

Für die meisten Menschen ist das ein 
Weihnachtslied. Unsere Fischer der 
Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung Nürnberg müssen es aber schon 
im Frühsommer anstimmen. Wenn der 
Juni naht, wird die Fischerei an unseren 
LDM-Strecken schwierig. Das Kraut 
wächst und verteilt sich an der Oberflä-
che und den Wasserlinsen kann man 
beim Wachsen zuschauen. 
Wer bei der Fischwaid „nur“ ein 
Krautbündel als Beifang hat kann sich 
glücklich schätzen. Etliche Fische 
umkreisen das Kraut beim Drill und 
sorgen für Hänger und Verluste.
Das ist leider Jahr für Jahr so. Lippen-
bekenntnisse und Einzelaktionen des 
Wasserwirtschaftsamts verwalten bes-
tenfalls den Mangel. Dabei wissen 
eigentlich alle, was zu tun wäre, um das 
Problem nachhaltig zu lösen:
Ÿ Vor allem sind unsere vier Kanal-

halterungen zu flach. Eine Ausbag-
gerung ist wieder einmal fällig.

Ÿ Das Wasser ist zu nährstoffreich. 
Bisherige Einleitungsquellen sind 
zu prüfen, zu minimieren oder 
abzustellen.

Ÿ Bei Neubesatz und Renaturierung 
muss eine Kooperation von Wasser-
wirtschaftsamt, Fachberatung des 
Bezirks und den Vereinen auf 
Augenhöhe Fisch und Pflanzenbe-
satz steuern.

Unser Verein ist gerne bereit, auch 

tatkräftig mitzuwirken. Schließlich 
würden dann unsere diesbezüglichen 
Arbeitsdienste entfallen. Und auch das 
Opfer, eine Saison nicht dort fischen zu 
können, wäre tragbar, wenn der LDM-
Kanal langfristig durchgehend befisch-
bar sein wird.
Der optische Eindruck für die vielen 
Spaziergänger wäre auch um vieles 
besser und das Naherholungsgebiet der 
Stadt Nürnberg wäre ein Gewinner
J. Stromberger

LDM-Kanal bei Kornburg

LDM-Kanal bei Wendelstein

Zwischenergebnis
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Dr. Malte Dorow
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Nürnberg, 
09.08.2016

Kürzlich wurde der  Lan-
desfischereiverband als 
Verpächter wieder ange-
schrieben und darauf hin-
gewiesen, dass eine Ver-
besserung der Angelmög-
lichkeiten weiterhin in 
weiter Ferne ist.
Es wurde eine Ortsbegehung 
vorgeschlagen, aufgrund 
der Ferienzeit ist diese 
jedoch in der Vegetations-
periode eher unwahrschein-
lich...

In den 1970er Jahren wurde der Kanal mit Inkrafttreten des bayerischen Denk-

malschutzgesetzes (1973) in seinen Tei labschnit ten systematisch als 

Streckendenkmal erfasst und unter Denkmalschutz gestellt. Da noch einige 

Teilbereiche in der Denkmalliste fehlten, erfolgte in den frühen 1980er Jahren eine 

Nacherfassung.Quelle: Wikipedia

aktueller 

Stand der

„BEarbeitung“

Eigentümer der einst königlichen Anlagen ist heute der Freistaat Bayern, verwal-

tet werden sie von den regional zuständigen Wasserwirtschaftsämtern. 

Zu den Aufgaben der ihnen untergeordneten Flussmeistereien zählt die Durch-

führung der nötigen Instandhaltungsarbeiten des insgesamt relativ pflege-

leichten Kanals. Darunter fallen die Übergänge an den Schleusen, die Brückka-

näle, das Renovieren der Schleusenkammern und Ersetzen des alten Baumbe-

standes am Kanal. Ebenso muss das Kanalbett von Zeit zu Zeit von ange-

sammelten Wasserpflanzen und Schlamm befreit werden.

Quelle: Wikipedia

Der Ludwigskanal, oder Ludwig-Donau-
Main-Kanal wie er offiziell heißt, wird in 
Nürnberg und Umgebung einfach nur "Der 
Alte Kanal" genannt. Ein romantisches 
Relikt, übrig geblieben aus Zeiten der 
Industrialisierung, heute aber wichtiger 
Bestandteil der Naherholung.  In 
unseren Tagen nutzen nicht nur Wanderer, 
Jogger, Nordic Walker und Radfahrer die 
kilometerlangen Treidelwege für ihre 
Aktivitäten, auch bei vielen "Nicht-
Sportlern" ist er beliebtes Ausflugsziel. 
Besonders bei schönem Sommerwetter 
wird es manchmal eng auf den schmalen 
Wegen. Aber auch im Winter oder an 
trüben, nebeligen Herbsttagen, wenn 
kaum Spaziergänger unterwegs sind, 
strahlt der Ludwigskanal auf viele einen 
besonderen Reiz aus.

Quelle:  nuernberg.infos.de



Hausaufgaben erledigt.

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte 
uns eine erfreuliche Nachricht.  An 
unserem Kanalstück im Röthenbach 
waren zwei Boote des Wasserwirt-
schaftsamts Nürnberg zugange und 
befreiten das Fischwasser von den 
üppig wuchernden Wasserpflanzen. 
Nach allem Augenschein haben sie ihre 
Aufgabe prima erledigt und das Angeln  
ist dort wieder uneingeschränkt mög-
lich. Vor zwei Monaten hätte es dafür 
hohes Lob gegeben.
Nach Auskunft der Arbeiter vom 
Wasserwirtschaftsamt wollen sie auch 
an weitern Kanalstrecken tätig werden. 

Wenn die Aktion auch spät kommt, 
gebührt es der Anstand, dem Amt Dank 
zu sagen.
Die Scheller-Haltung hat noch großen 
Bedarf an Kraut-Entfernung. Hier kann 
und mag im momentanen Zustand kein 
Mensch Fische fangen.
Dank des Einsatzes unserer Gewässer-
warte bei der Wasserlinsen-Entfernung 
kann auch rund um die Sorger Brücke 
gut geangelt werden. Auch am „Weißen 
Häusla“ schaut es nicht schlecht für die 
Angler aus. Das heißt, drei von vier 
Strecken sind in Ordnung. Vielleicht tut 
sich auf der Vierten auch noch etwas. 
Das gibt Aussicht auf einen guten 
Fischer-Herbst.
Petri Heil
J. Stromberger



A  Zwanzigpfünder, 
siebzehn hat der bestimmt 

Das Jahr der Anekdote kann ich nicht mehr genau angeben,  
es war 1965, 1966 oder 1967, auf jeden Fall vor rund fünfzig 
Jahren.
Wir, vier befreundete Angler aus unserem Verein im Alter 
von 18 - 20 Jahren, beschlossen, ein Wochenende an der 
Wörnitz zu verbringen. Dazu fuhren wir nach Dinkelsbühl 
und parkten  in der Nähe des Eisensteges, etwa dort, wo heute 
der Parkplatz des Supermarktes ist. Damals war dort noch 
Brachland. Wir fischten vom frühen Nachmittag bis zum 
Abend,  nicht gerade mit großem Erfolg, wie ich mich noch 
erinnern kann. Dann gingen wir in ein Wirtshaus und 
anschließend schliefen wir im Auto, um die Fischerei in den 
frühen Morgenstunden fortzusetzen.
Es war schon fortgeschrittene Morgendämmerung, als ich 
durch Hilferufe wach wurde. Ich sah mich um und bemerkte, 
daß wir nur zu dritt im Auto waren. Daraufhin stieg ich aus, - 
die zwei anderen begannen auch sich zu rühren- und ging zur 
nahen Wörnitz, wo die Hilferufe herkamen.
Jetzt konnte ich die Rufe auch verstehen: „ Helft mer halt, 
helft mer halt, a Zwanzgpfünder, siebzehn hat er 
bestimmt“schallte es durch den frühen Morgen. Unser vierter 
Mann, der Erich, war als erster aufgestanden und hatte mit 
dem Fischen am gegenüberliegenden Wörnitzufer schon 
begonnen und offensichtlich einen Monsterkarpfen im Drill. 
Und wieder schallte es: „Helft mer halt, helft mer halt, a 
Zwanzgpfünder, siebzehn hat er bestimmt“, als er mich 
bemerkte, rief er rüber:“Na endlich kommt einer von euch 
Trantüten, komm rüber und hilf mir“. Ich rannte über den 
Eisensteg und kam bei ihm an, als er gerade entweder über 
seine eigenen Füße stolperte oder im taufrischen Gras 
ausrutschte und mit einem Bein bis zum Knie in die Wörnitz 
rutschte, was er mit einem: „Hosters gsegn, neizuugn hot er 
mi fast“, kommentierte.
Mitttlerweile waren unsere beiden anderen Kameraden ans 
gegenüberliegende Ufer gekommen, um nachzusehen, was 
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Fliegenfischerkurs der Nordbaye-
rischen Sportangler-Vereinigung
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da eigentlich los ist. Worauf ihnen der Erich klarmachte, daß 
er einen Zwanzigpfünder, der bestimmt siebzehn Pfund 
hatte, an der Angel hatte.
(Heutigen Karpfenspezialisten sei gesagt, daß ein Zwan-
zigpfünder vor ca. fünfzig Jahren etwa den Stellenwert eines 
heutigen zwanzig Kilo schweren Karpfens hatte).
Inzwischen hatte sich der Fisch in die dort reichlich vorhan-
denen Seerosen begeben und war nicht zu bewegen, 
herauszukommen. Einer unserer Kumpels vom gegenüber- 
liegenden Ufer zog sich aus und ging mit einem Kescher 
bewaffnet in die Wörnitz, und, als er die Schnur unseres 
Großkarpfenfängers erreicht hatte, an dieser entlang bis zu 
dem vermeintlichen Monsterfisch, um ihn aus den Seerosen 
herauszutreiben. Auf einmal fing er das Lachen an, stieß mit 
dem Kescher ins Wasser und hatte einen schönen  Portions-
karpfen von etwa 40 bis 45 cm im Kescher, hob ihn über die 
Seerosen weg ins Wasser und rief zu Erich „Hier hast Du 
Deinen Zwanzigpfünder, der bestimmt siebzehn Pfund 
hat!“ Merklich kleinlaut holte unser vermeintlicher Mons-
terfänger seinen Karpfen an Land. Wahrscheinlich machte 
er nach dem Anhieb eine starke Flucht in die Seerosen, und 
der Kontakt war weg, und warum auch immer Erich 
annahm, daß er einen wirklich großen Karpfen dran hatte, 
wir konnten es nicht ergründen.
Ich brauche wohl nicht zu sagen, daß er jahrelang mit dem 
Ausspruch,“Helft mer halt, helft mer halt, a Zwanzgpfün-
der, siebzehn hat er bestimmt!“,  aufgezogen wurde.
       
                      Ludwig Jany 
                      (Mit herzlichem Dank des Redakteurs, der solche
                            Geschichten liebt und Hunger auf mehr davon hat!)





Dankeschön an die Nord-
bayerische Sportangler-

Vereinigung Nürnberg

Die Leser der Vereinsmitteilungen 
kennen Viktor Koppel nur als „den 
Rollstuhlfischer“. Im Juli schickte Herr 
Koppel ein selbst gemaltes Bild an 
unsere Geschäftsstelle um sich beim 
Verein für die Gelegenheiten zum 
Fischen an unserer Wörnitzstrecke zu 
bedanken.
Ein guter Grund, hinter dem Begriff 
den Menschen zu suchen.
Bei einem Besuch in Dinkelsbühl hatte 
ich Gelegenheit Herrn Koppel, und 
seine ehrenamtliche Betreuerin, Frau 
Baganz kennen zu lernen.
Viktor Koppel wurde 1946 in Kasachs-
tan geboren. Dort arbeitete er in der 

Landwirtschaft, hauptsächlich mit 
Traktoren und Mähdreschern. 2004 
siedelte er in die Bundesrepublik über, 
erlernte den Beruf eines Zimmermanns 
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und arbeitet in einem lokalen Säge-
werk. Auch in Kasachstan hat er 
geangelt. Dort gibt es im Prinzip die 
gleichen Fischarten wie bei uns, aber 
Rutten waren sehr häufig. Stolz erzählt 
er von seinem größten Fang, einem 
Hecht mit 22 kg - die zugehörigen 2 m 
Länge sind eher großzügig beschrie-
ben. 
Auch in Dinkelsbühl ging er im dor-
tigen Verein seinem Hobby nach. Sein 
größter Fisch in Deutschland war ein 
Wörnitzkarpfen mit „nur“ 12 kg.
Gesundheitliche Probleme zwangen 
ihn mit 59 Jahren zur Berufsaufgabe 
und letztendlich in den Rollstuhl. Mit 
der Fischerei war es zum großen Be-
dauern auch zu Ende, denn die Dinkels-

bühler Vereinsgewässer sind für ihn 
unerreichbar. Unsere „Nordbayerische 
Wörnitz“ liegt aber wenige Minuten 
von seinem Altenheim entfernt und hat 
ein zuängliches Ufer. Frau Baganz 
fragte bei unserem Verein nach einer 
Angelerlaubnis für einen Tag.
Fischer sind Kameraden!
So war es für unseren Verein keine 
Frage, Herrn Koppel seinenWunsch zu 
erfüllen Was sind schon ein paar 
Karpfen gegen ein Vierteljahr Vorfreu-
de, einen glückligen Tag und die lange 
Zeit der Erinnerung.
Unserem Verein hat es nicht geschadet 
und Freude vermehrt sich, wenn man 
sie teilt.
Für Viktor Koppel war es ein Bedürfnis 
sich für diese „Jahres-Highlights“ zu 
bedanken. Sein Bild wird einen Platz in 
unserem Vereinsheim finden.
Jürgen Stromberger





Der Eisvogel

Das Gefieder des Eisvogels schillert je 
nach Lichteinfall mal türkisgrün, dann 
wieder bis hinein ins tiefe Kobaltblau. 
Den Rücken ziert ein leuchtend blauer 
Streifen und die Bauchseite erscheint 
rostrot bis kastanienbraun. Die Füße 
sind orangerot. Männchen zeigen einen 
schwarzen Schnabel, die Weibchen 
brillieren mit einem orangefarbenen 
Unterschnabel. Der pfeilschnelle 
„Stoßtaucher“ trägt also seinen Bei-
namen „Fliegender Edelstein“ voll-
kommen zurecht. Eisvögel erreichen 
eine Körperlänge zwischen 16 und 18 
Zentimeter und wiegen dann etwa 35 
bis 40 Gramm. Der große Kopf mit dem 
rund vier Zentimeter langen Schnabel 
sitzt auf einem kurzen Hals. Ihre 
Flügelspannweite wird mit 25 Zenti-
meter angegeben. Ideale Eisvogelre-
viere sind stehende oder nicht zu 
schnell fließende, relativ klare Ge-
wässer mit reichlich Kleinfischbestand. 
Von Gehölzen gesäumte Ufer mit 
vielen „Ansitzwarten“ wären perfekt. 
Lebensräume, wie sie bei uns an Klein- 
und Mittelgewässern wieder zuneh-
mend vom Biber gestaltet werden. Der 
Nager arbeitet damit dem Eisvogel zu! 
Sicherlich ein Grund, warum sich 
unsere Eisvogelbestände in den letzten 
Jahren etwas erholten. Ein weiterer 
Grund dürften häufigere milde Winter 
sein. Nun müssen nicht mehr so viele 
Eisvögel am zugefrorenen Wasser 

verhungern. Trotzdem, die natürliche 
Ausfallrate der „bunten Piepmätze“ ist 
ungemein hoch. 
Ungefähr 80% der Jungvögel und 70% 
der Altvögel sterben im Verlauf eines 
Jahres. Gott sei Dank gleichen die 
Eisvögel das mit mehreren Bruten im 
Jahr wieder aus. Deshalb erstreckt sich 
die Fortpflanzungszeit auch von April 
bis September. Nach 19 bis 21 Tagen 
schlüpfen die nackten und blinden 
Jungen. Füttern die Altvögel zunächst 
nur Insekten und deren Larven, kom-
men später dann Fischlein dazu, welche 
die Eltern von einer Sitzwarte aus durch 
Stoßtauchen erbeuten. Der Eisvogel ist 
in Deutschland streng geschützt. Er war 
1973 und 2009 Vogel des Jahres.
Wir „Nordbayerische Sportangler“ 
können stolz sein, dass dieser schöne-
Vogel an unseren beiden Schwarzachs 
an der Fränkischen Rezat und an der 
Bibert heimisch ist. 
Der Erhalt naturnaher Bach- und 
Flusslandschaften ist das wichtigste 
Kriterium für seinen Fortbestand! 

Gunnar Förg 
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Alt hergebrachte Angel-
weisheiten beim Karp-
fenangeln im Fluss……

Karpfen lieben stehendes Wasser.
Stimmt nicht! Sobald im Frühjahr das 
Wasser in den Flüssen auf über 10 Grad 
ansteigt, begeben sich die Karpfen aller 
Größen aus ihren Ruhelagern in den 
strömenden Fluss. Sie benötigen zum 
Laichaufbau und für die Laichzeit 
Kraft. Sie müssen viel und möglichst 
proteinreich fressen. Die Muscheln, 
Schnecken, kleine Fische und vor allem 
Bachflohkrebse finden Sie in den 

stärker strömenden Abschnitten mit 
festem Boden  in unseren Flüssen. 
Hochwasser stört sie dabei wenig.  Auch 
nach der Laichzeit befinden sich die Fische 
bis zum Wintereinbruch im Fluss und nur 
ausnahmsweise in den Altwässern.

Karpfen lieben tiefes ruhiges Wasser.
Ja, aber nur im Winter! Da können sie sich 
ohne große Energieverluste über die kalte 
Jahreszeit retten. Im Frühjahr suchen sie 
Strömung, viel Sauerstoff, festen Boden 
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und die dort lebenden Kleinlebewesen. 
Einige meiner größten Fische konnte 
ich im schnell fließenden Wasser der 
„Barben- Region“ überlisten. Und das 
im nur knapp metertiefen klaren 
Wasser.

Karpfen lieben weichen, schlammi-
gen Untergrund.
Stimmt absolut nicht! Sie lieben festen, 
steinig-kiesigen oder auch sandigen 
Grund.  Karpfen mögen keinen 
Schlamm. Ihre Lieblingsnahrung 
übrigens auch nicht.
Karpfen lieben schattige Plätze.
Stimmt! Vor allem bei starker Sonnen-

einstrahlung ziehen Sie sich tagsüber 
gerne in den Schatten überhängender 
Büsche und Bäume zurück. Aber am 
frühen Morgen ziehen sie durch die 
flachen nahrungsreichen Bereiche und 
machen dabei durch Buckeln und 
stellenweise stark eingetrübtes Wasser 
auf sich aufmerksam. 

Karpfen lieben Mais.
Stimmt nicht. Im Vergleich zu natürli-
cher Nahrung oder Tigernüssen, 
Weizen und Hülsenfrüchten weist Mais 
einen deutlich geringeren Nährwert 
auf. Er wird in Frühjahr und Herbst im 
Fluss zwar gierig gefressen, auf 
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nährstoffreichere Köder wie z. B. 
Erbsen, Bohnen oder Boilies bekommt 
man aber mehr Bisse. Und wenn ich 
übrigens von Mais im Fluss spreche, 
dann meine ich gequollenen Futter-
mais. Dosenmais lockt zu viele Weißfi-
sche an und vergrämt die erfahrenen 
großen Karpfen.

Karpfen fressen immer.
Nein, nicht ganz richtig. Im Sommer 
sind wir schon beim ersten Hellwerden 
am Gewässer, finden die Karpfen und 
fangen regelmäßig sehr gewichtige 
Exemplare. Wenn wir nach erfolgrei-
cher Großkarpfenjagd so um neun Uhr 
unser Angelgerät wieder zusammen 

packen, richten andere Angler Ihre 
klassischen Angelplätze an den Alt-
wässern erst ein. Das ist zu spät! Und 
dann wird am Nachmittag nach Hause 
gegangen. Aber sobald die Schatten am 
Abend länger werden rücken die 
Karpfentrupps wieder aus zur nächtli-
chen Nahrungssuche. Nur im zeitigen 
Frühjahr und im Herbst fressen die 
Rüssler auch tagsüber regelmäßig.

Zum Gerät.
Deine Rolle sollte eine fein justierbare 
Bremse haben. Und viel neue monofile 
Schnur!! Da gehen bei der ersten 
Flucht, trotz stramm eingestellter 
Bremse, schon mal fünfzig bis sechzig  



Meter weg. Und das in Sekunden! 
Weiche, fast  parabolische Ruten ab 
drei Meter Länge ermüden die Fluss-
kämpfer  schneller als ein harter 
Knüppel. Sehr bewährt haben sich 
sogenannte „Fluchtmontagen“, bei 
denen sich der Fisch selbst hakt. Dabei 
ist aber zu bedenken, dass die Ruten 
entsprechend gesichert sein müssen 
sonst fliegen die beim Biss in hohem 
Bogen in den Fluss, dem Fisch hinter-
her. Und wenn am geplanten Angel-
platz flussauf oder flussab in bis zu 50 
Meter Entfernung z.B. ein Baum im 
Wasser liegt oder eine scharfe Kurve 
des Gewässers folgt, angle ich an dieser 

Stelle nicht! Große Fische werde ich 
dort nur mit sehr viel Glück landen 
können. Nichts ist ärgerlicher als einen 
schönen Fisch zu verlieren der dann 
vermutlich noch verludert. Also nur 
passendes Gerät und beste (!!) Kleintei-
le verwenden, eine lange Schlagschnur 
vorschalten wegen der Muscheln  und 
wählt den Platz mit Bedacht!

Resümee.
An den Fließgewässern unseres Vereins 
wie Wörnitz, Rednitz, Rezat und 
Altmühl findet Ihr bei  genauer 
Beobachtung solche von mir beschrie-
benen Stellen an diesen Flüssen. 
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Voraussetzung ist natürlich sehr frühes 
Aufstehen im Sommer und sich auch 
mal einige Schritte vom Parkplatz weg 
zu bewegen! Wir haben an unseren 
Angelstellen an diesen Flüssen sehr 
selten andere Angler getroffen. Wir 
laufen aber auch weite Strecken um 
diese Stellen zu erreichen. Das ist oft 
anstrengend, aber es lohnt sich, wie 
man an den Bildern erkennen kann!
Fangt was!
Markus Wechsler
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Unser Neumitglied Ramón Probst hatte 
einen tollen Einstieg als Angler bei der 
Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung Nürnberg. Als jugendlicher 
Anfänger nahm er am „Lehrfischen“ am 
04. 06. am Merklsee teil - und es hat etwas 
gebracht!
Der erste Fang seines Lebens war ein 50er 
Karpfen mit beträchtlichen 4,7 kg. 
Herzlichen Glückwunsch und „Petri Heil“ 
für die weiter Angler-Karriere.

Auch ein weiterer Vereinsneuling hatte 
einen guten Start: Christian Rühl holte 
diesen 6-Pfünder mit 52 cm Länge aus 
der Fränkischen Rezat. Weiter so!
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Der repektable 55 cm Aitel aus der Kindinger Schwarzach konnte der 
Nymphe von  nicht widerstehen.Otmar Schraufstetter

Besatz Schwarzach/Kinding
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Gewässerwart Nico Ebersbach fing 
diesen ordentlichen „Schuppi“ im 
Merklsee.
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Von wegen:“Nix drin!“ 
2 wunderbare Bachforellen mit 43 und 49 cm aus der Wendelsteiner Schwarzach, 
gefangen von Michael Philipp mit einem kleinen Spinner.



Auch Ludwig Ostermeier muss seinen 
Barsch dieser Kategorie aus dem Eu-
ropakanal nicht verstecken: 43 cm und 
1,5 kg.

Wenn Hans Zimmermann zum  Europakanal geht, bringt er große Fische mit nach Hause. 
Barsche mit 46, bzw. 48 cm und 1,6 kg, bzw. 1,87 kg.  Herzlichen Glückwunsch!

B
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Ein Wörnitz-Waller mit 153 cm und 
26,5 kg, gefangen von Philip Jany. 

Philip Jany kann aber auch Hecht! Hier 
ein 101 cm Esox aus dem Rothsee.

Ein Wörnitz-Waller mit 153 cm und 
26,5 kg, gefangen von Philip Jany. 

Hans Zimmermann mit einem 
Aal der sich sehen - und heben 
lässt! 86 cm lang, aber stolze 1, 6 
kg schwer. 
Gefangen im Europakanal



Die „Werners“ können es 
nicht nur beim Königs-
fischen. Markus Werner mit 
einem Altmühl-Hecht von 
95 cm Länge und 8 kg.

Der Karpfen von Bruder 
Andreas Werner misst 76 
cm und wiegt 8,7 kg
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Ein prächtiger 97'er Thun-Fisch aus dem Rothsee.
Tatsächlich, denn der Hecht wurde von Sportkamerad Michael Thun gefangen.

Auch wenn der 
Karpfen schon 
an anderer Stelle 
im Hef t  war, 
dieser Altmühl-
Riese von Mar-
kus  Wechsler 
gehört auf jeden 
Fa l l  i n  d i e se 
Rubrik.
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